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,,Franz Beer — Suche nach Form*

Neue Sonderausstellung im NO Landesmuseum

Im NO Landesmuseum in St. Pélten wird heute, Donnerstag, 17. November, um 19
Uhr die neue Sonderausstellung ,Franz Beer — Suche nach Form® erbffnet. Das
Landesmuseum trete damit einmal mehr den Beweis an, dass es als regionales
Museum durchaus Uber internationale Ausstrahlung verflge, betonte Direktor Mag.
Carl Aigner dazu im Vorfeld der Eréffnung: Kein anderer 6sterreichischer Maler mit
Anfangen in den 50er-dahren blicke auf eine so faszinierende Kunstlerkarriere
zurick wie Beer. Die Retrospektive solle dazu beitragen, den ,verschollenen
Niederdsterreicher* mit international groBem Namen auch in Osterreich fiir ein
gréBeres Publikum wieder zu entdecken.

Das Landesmuseum verflige Uber derart viele Kunstschatze, dass auch die
Ausstellungen der nachsten Jahre primar aus eigenen Sammlungsbestéanden
bestriten werden kdnnen, betonte Aigner. 192 Werke von Beer habe das
Landesmuseum Uber Jahrzehnte gesammelt bzw. Gber Schenkungen erhalten. 80
davon werden in der Ausstellung gezeigt, 130 sind im Katalog (Verlag Bibliothek
der Provinz, 224 Seiten) abgebildet.

Nach unzahligen Einzelausstellungen Beers im Ausland ist die von Mag.
Wolfgang Krug kuratierte  Retrospektive in  St.  Pdlten die erste
Museumsausstellung Beers in Osterreich. Mit  Tempera-Arbeiten,
Tuschezeichnungen, Collagen, Impasto-Werken, Skulpturen und Objekten gibt
,Suche nach Form® bis 5. Marz 2006 einen Uberblick (iber das Schaffen des
Klnstlers aus mehr als 50 Jahren im Zeitraum 1953 bis 2005.

Der 1929 in Wien geborene, im Burgenland aufgewachsene und in Wiener
Neustadt zur Schule gegangene Kiinstler studierte an der Hochschule far
angewandte Kunst bei Paul Kirnig und an der Akademie der bildenden Kiinste bei
Albert Paris Gutersloh und Herbert Boeckel. Ab 1949 in Altenberg im Haus von
Konrad Lorenz wohnhatt, verlieB Beer 1951 Osterreich, um in Deutschland, ltalien,
der Schweiz, Frankreich, den USA und seit 1999 in Venedig zu leben. Seine erste
Einzelausstellung, in der Galleria Numero in Florenz, datiert mit 1953.

Offnungszeiten des NO Landesmuseums: Dienstag bis Sonntag sowie an
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Feiertagen von 10 bis 18 Uhr bzw. ab 1. Janner 2006 bis 17 Uhr. N&here
Informationen unter 02742/90 80 90, e-mail info@landesmuseum.net und
www.landesmuseum.net.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:info@landesmuseum.net
http://www.landesmuseum.net
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portal/portalnode-php/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	„Franz Beer – Suche nach Form“
	Neue Sonderausstellung im NÖ Landesmuseum


